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A n s e g e l n  2 0 1 5  

 

Bereits vergangene Woche stornierte der Bootsverleih in Rust unsere Buchungen, weil der 

Stützpunkt noch nicht „sommerfit“ gemacht wurde. Erstens kommt es anders und zweitens 

als man denkt. Wir treffen uns daher in Podersdorf an der Strandpromenade und freuen 

uns, dass hunderte Kite-Segler und Windsurfer unseren Saisonstart mitfeiern! Just zum 

selben Wochenende ist hier der Surf-World Cup organisiert und die Szene erwacht gerade. 

Leider müssen trotz perfekten Wetters bei wolkenlosem Himmel und 15 kt Wind erfahren, 

dass die zwei Bootsverleiher in Podersdorf 

wegen Südwind ihren Betrieb heute 

geschlossen halten. Erkenntnis: Segeln bei 

Wind is‘ nich‘. 

Wir geben unser Vorhaben noch nicht auf 

und verlegen nach Weiden, wo auch Heidi 

und Peter zu uns stoßen, die sich gemäß 

der Urplanung bereits ein Bild der Lage in 

Rust gemacht haben. 

 

Die „Salzbuckel“ vom NSS 

Bei Kaffee und Sommerspritzern 

beobachten wir vorerst die Seglerszene am 

Nordende des Neusiedlersees bis unsere 

Jollen frei werden. Auch eine ganze Flotte 

ferngesteuerter Segelschiffchen belebt – 

teils unter beängstigender Krängung – das 

ufernahe Wasser. Dann entern wir „unsere“ 

Laser 16 und setzen Segel! Frisch bläst der 

Wind durch die Takelage. Das nutzen einige 

Piloten spontan zur Prüfung von Masttop und Unterwasserschiff eines unserer dynamischen 
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Jollen. Für gut befunden verließ kurz darauf auch die letzte Crew  das schützende 

Hafenbecken. 

Der Wind ist super, wenn auch etwas böig 

und mit den in atemberaubenden Tempo 

kreuz und quer flitzenden Surfern haben wir 

Manöverdrill und Segelspaß bis zum späten 

Nachmittag! Da unseren Jungseglern die 

Krängung noch nicht ganz geheuer war, 

konnten wir auch gleich das Reffen üben. 

 

Auf der Terrasse des Bootshauses danken 

wir Aeolus anschließend bei einigen Drinks für sein Wohlwollen. Ein Schiefer vom Holzboden 

in der Fußsohle unseres jüngsten Teilnehmers fordert die ärztlichen Künste der 

Seebadbelegschaft, der Rest chillt bis nur noch der sprichwörtliche „kleine Hund unter der 

Sonne durchlaufen kann“ und spinnt nebenbei den ersten Seemannsgarn. 

 

Indoor-Gastro-Sailing beim „Nadler“ 

Ganz in burgenländischer Tradition beenden 

wir die Saisoneröffnung bei g’schmackiger 

Jaus’n, delikaten Weinchen und angeregter 

Plauderei über vergangene und geplante 

See/gel-Abenteuer in einem Heurigen im 

nahen Arbesthal. 


